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■ Von Daniela Lövenich

Es ist ein Projekt, das
im Zeitalter von
Smartphones, Play-

station und Online-Games
ein bisschen wie aus der
Zeit gefallen scheint. Seit
Beginn des Jahres tauchen
14Würselener Grundschul-
kinder in verschiedene
Welten wie das Aachener
Stadtmuseum „Centre
Charlemagne“, die Eisdiele
oder die Würselener Stadt-
bücherei ein und „sam-
meln“ an diesen Orten
Ideen für Geschichten. Und
das tun sie nichtmit Handy
oder Digitalkamera, son-
dern ganz klassisch mit
Sti! und Notizblock. Wenn
die Kinder ein spannendes
Thema oder einen roten

Faden für eine Erzählung
gefunden haben, sollen sie
sie anschließend zu Papier
bringen. Ob sie sich Detek-
tiv-, Abenteuer- oder Fan-
tasygeschichten ausden-
ken, ist den Nachwuchsau-
toren überlassen. Sie ent-
scheiden, ob sie Freunde,
Zombies oder etwa Karl
den Großen in den Mittel-
punkt ihrer Geschichte
stellen.

Unter dem Motto „Welten-
sammler“ schreiben, erzäh-
len, malen, lesen und be-
sprechen sie zusammen
mit Autorin Sabine Blazy in
insgesamt 15 Workshops
ihre Stories. Treffpunkt der
jeweils fünfstündigen Kurs-
einheiten, die bis in den
Herbst hinein laufen, ist

der Alte Bahnhof. Das „Wel-
tensammler“-Projekt findet
imRahmen des Bundespro-
gramms „Kultur macht
stark“ und in Kooperation
mit Türöffner e.V., der
StadtbüchereiWürselen so-
wie dem Friedrich-Böde-
cker-Kreis NRW statt. Fi-
nanziert wird es vom Bun-
desministerium für Bil-
dung und Forschung. „Wir
schreiben nicht nur für
uns. Aus den vielen Ge-
schichten entsteht ein
Buch, das im Handel zu
kaufen sein wird“, verrät
Sabine Blazy. Die Buchpre-
miere findet am Dienstag,
27. November, von 16 bis 18
Uhr im Alten Rathaus statt.
Parallel dazu wird es ab
EndeNovember eine kleine
Ausstellung in der örtli-

chen Stadtbücherei geben,
in deren Rahmen die vielen
Monate intensiven Schrei-
bens und Weltensammelns
dokumentiert werden.

Ein nachhaltiges
Arbeiten ist möglich

„Ein Schreibwerkstattpro-
jektmit Kindern über einen
so langen Zeitraum ermög-
licht ein sehr intensives und
nachhaltiges Arbeiten. Es
ist faszinierend, wie kreativ
die Kinder sind und wie die
sehr heterogene Gruppe zu-
sammenwächst!“ Zu den
Teilnehmern gehören Kin-
der aus sogenannten Bil-
dungshaushalten ebenso
wie Jungs oderMädchen, die
noch nie ein Museum be-
sucht haben oder erst seit

kurzer Zeit in Deutschland
leben. Auch diese Kinder,
die auf Deutsch noch nicht
so langeGeschichten schrei-
ben können und daher o!
lieber malen und „in Bil-
dern“ sprechen, werden
unterstützt. Da SabineBlazy
in den Workshops von Eh-
renamtlerin ChristineKöhsl
und Sozialpädagogin Ada
Repicky begleitet wird,
bleibt genügend Zeit, um in-
dividuell auf die Kinder ein-
zugehen und zum Beispiel
Deutsch- und Leseübungen
einzubauen. „Ich war be-
geistert, wie schnell und
problemlos wir den Kurs
füllen konnten. Die Kinder
springen auch nicht reihen-
weise ab, sondern bleiben
am Ball. Das ist toll, auch
weil die einzelnen Termine

ja sehr lang sind und neben
der Schule an den freien Ta-
gen der Kinder stattfinden.
Aber auch unsere Ausflüge
sind Highlights, die für viel
Input sorgen!“

So bekamen die Kinder im
Centre Charlemagne eine in-
teressante Führung und
dur!en zumSchluss auspro-
bieren, wie man zur Zeit
Karls des Großenmit Gänse-
feder und Tinte in karolingi-
schen Minuskeln schrieb.
Und weil sie das so span-
nend fanden, wollen sie die-
sesExperiment indernächs-
ten Schreibwerkstatt unbe-
dingt wiederholen. „Das Mu-
seum als Ort zum Schreiben
ist wirklich wunderbar, da
liegen die Ideen für unsere
jungen Autoren nur so he-
rum“, erzählt Sabine Blazy.
„Zwischendurch haben wir
mitten in der Ausstellung
gesessen oder gelegen und
uns unsere Geschichten aus-
gedacht. Natürlich ging es
dabei auch umKarl denGro-
ßen, aber nicht nur. Und
nicht alle Geschichten sind
niedergeschrieben worden,
manchmal erzählen wir Ge-
schichten auch einfach nur
mündlich!“ Die Arbeit mit
Kindern findet die gebür-
tige Leverkusenerin äußerst
spannend und vielseitig.
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Mittelalterliche Schreibwerkstatt
fasziniert die „Weltensammler“
Autorin Sabine Blazy leitet einen Workshop für Kinder, der mit einer Buchveröffentlichung endet

Schreiben wie zu Kaiser Karls Zeiten: Mit Gänsefedern und Tinte malten die Kinder karolingische Minuskeln. Foto: Sabine Blazy

Autorin Sabine Blazy.
Foto: Photo Preim / Petronella
Freudenberg

ES ÄRGERT UNS,…

…dass der Mülleimer an der Bushaltestelle in der
Wilhelmstraße als Behältnis zur Entsorgung von Haus-
müll genutzt wird. Ist der Eimer voll, werden die Hinter-
lassenscha!en einfach rundherum platziert. Zudem

steht in dieser Straße vor einem Haus seit Monaten ein
alter Kühlschrank herum. Kein schöner Anblick!

ES FREUT UNS,…

…dass die Stadt das mit Unkraut zugewucherte Beet in
der Geschwister-Scholl-Straße („Es ärgert uns“ vom 6.
Juni 2018) in Ordnung gebracht und neu bepflanzt hat.

KURZ NOTIERT

WÜRSELEN. Der Ortsverein
Alsdorf-Herzogenrath-Wür-
selen des Deutschen Kin-
derschutzbundesweist dar-
auf hin, dass derzeit ein
Spendensammler unter-
wegs ist, der vorgibt, für
den Verein tätig zu sein. Auf
Nachfrage stellte sich her-
aus, dass der Mann für ei-
nen anderen Verein na-
mens „Kindesmissbrauch
STOPPP e.V.“ Gelder sam-
melt. „Dieser Verein taucht

in den Netzwerken und Ar-
beitskreisen zum Thema in
Würselen nirgendwo auf“,
heißt es seitens des Kinder-
schutzbundes. Es gebe we-
der eine Homepage, noch
einen verantwortlichenNa-
men hinter der Initiative.
Einzig eine Mobilnummer
und ein Spendenkonto
seien auf der Visitenkarte
notiert. Es fehle die Trans-
parenz, wohin die gesam-
melten Gelder fließen. (red)

Obskurer Sammler
Wohin fließen die Spendengelder?

WÜRSELEN. Pfarrer Paul
Schnapp und Gemeindere-
ferent Thomas Krieger la-
den imRahmendes „Weide-
ner Sommers“ zu einer
Wanderung zur Kapelle auf
denHaarberg für Mittwoch,
22. August, ein. Um 18.30
Uhr legt man in der St. Job-
ser Kapelle eine Andachts-
pause ein, gegen 19 Uhr ist

ein ökumenisches Abend-
gebet mit Liedern, Psalmen
und Gebeten an der Frie-
denskapelle vorgesehen.
Vor dem Rückweg klingt
der Abend bei Brot und
Wein aus. Treffpunkt ist um
18 Uhr in der Kirche St. Lu-
cia. Gäste sind bei dieser
Veranstaltung willkom-
men. (ro)

Zur Friedenskapelle
Weidener Sommer: Wanderung

WÜRSELEN. Wegen perso-
nellen Änderungen in der
Wohngeldstelle haben sich
dieÖffnungszeitenwie folgt
geändert: täglich von 8.30
bis 9.30 Uhr und donners-
tags zusätzlich von 14 bis

17.30 Uhr; Terminvereinba-
rungen sind jederzeit mög-
lich. Wie man die Wohn-
geldstelle erreichen kann,
steht unter https://service-
portal.wuerselen.de, Stich-
wortWohngeldstelle. (red)

Neue Öffnungszeiten
Wohngeldstelle: Termine geändert


